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MO

GwZsberzogtum Waden .
Ernennungen , Zersetzungen , AuruHesehungen :c.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklasseu H bis TU

sowie

Krnennnngen , Versetzungen : c .
von Nlchtctatmüßigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts .

EtatmäjZig:
Gerichtsvollzieher Johann Liefert in Buchen
Maschinenmeister Wilhelm Geiger am akademischen Kranken¬

haus in Heidelberg
Aufseherin Sophie Rothermel bei der WciberstrafanstaltBruchsal.

Beamteueigenschaft verliehen :
dem Verivaltungsgehilfcn Joseph Schleer bei der psychiatri¬

schen Klinik der Universität Frciburg
dem Hilfsaufseher Adam Erbacher beim Landesgcfängnis

Mannheim unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Auf¬
seher .

Gestorben :
Gerichtsvollzieher Ed. Riede in Konstanz.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern,
libertrage » :

den: Aktuar Oskar Kreichgauer, zurzeit beim Militär , eine
Aktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim .

Zugeteilt :
Revisionsgehilfe Wilhelm Herold in Obcrkirch dem Bezirks¬

amt Wicsloch.
Versetzt :

Aktuar Hofstettcr in Mannheim zum Bezirksamt Schopfheim
Schutzmann Hermann Müller in Heidelberg nach Rastatt .

Gekündigt :
dem Schutzmann Wilhelm Steiger in Mannheim .

Entlasten :
Schutzmann Heinrich Maier in Mannheim .

— Großh . Verwaltungshof. —
Die Beamtcneigcnschaft verliehen :

den Wärterinnen :
Anna Epp
Rarie Höfler und

Katharina Schalks, sämtliche bei der Heil - und Pslegeanstaltbei Wiesloch.

— Oberdirektivu des Wasser- und Straßenbaues . —
Befördert :

zum »lichtctatinäßigen Straßen Meister
der Straßenmeistergchilfc Heinrich Keller in Mosbach und mit

der Verwaltung des Straßenmeistcrdienftes in Hardheimbetraut .
Die Bcamteneigenschaft verliehen :

dc :n Lnndstxaßenwärtcr Karl Bender in Obcrschefflcnz.
Versetzt :

die S t r a tz e n m e i st e r :
Max Herlan in Wiesental nach Wolfach
Johann Kinz in Hardheim nach Wiesental und
Georg Rübenackcr in Wolfach nach Durlach ;

der Dammeister
Otto Mäder in Esringcn nach Emmendingcn,'

die B r ü ck c n m c i st c r
Valentin Jung in Freistctt nach Reuenburg und
Joseph Walter in Reucnburg nach Freistctt .

Zuruhegesetzt:
die K u l t u r m c i st e r

Adam Berner in Mosbach aus Ansuchen wegen vorgerücktenFilters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste und

Franz Lienhart in Mosbach auf Ansuchen wegen vorgerücktenAlters und leidender Gesundheit , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste ;

der D a m m c i st e r
Karl Waßmer in Emmendingcn auf Ansuchen wegen vorge¬rückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste.
Entlasten :

der Landstraßcnwärter
Johann Kaufmann in Obcrschwörstadt ( durch Kündigung ) .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.
— Zoll- und Steuerverwaltung.

Versetzt :
die F i n a n z a s s i st e n t e n :

Lader Enderlc in Schwetzingen nach Taubcrbischossheim
Rudolf Litterst in Tauberbischofsheim nach Stichlingen .

Auf Ansuchen enthoben:
Flnauzassistent Karl Katzenberger in Offenburg
Ilntererheber Johann Leiber in Emmingen ab Egg.

Gestorben:
Untercrheber Karl Zimmermann in Geschwend .

* Karlsruhe , 19 . März .
* ( Aus der Bürgerausschuhsitzungvom 15. März . ) Bei der

Beratung , betreffend den Abschluß eines Darlehensvertragesüber 4 Millionen mit der Karlsruher Lebensversicherung und
über 1 Million Mark mit dem allgemeinen Versicherungs -
Verein in Stuttgart sowie über Bildung eines städtischen
Tilgungsfonds zur Heimzahlung beider Änlehen befürwortet ,
nach Begründung der Vorlage durch Oberbürgermeister
Siegrist , der Stadtverordnete Ettlingcr die Annahme namens
des Stadtverordnetenvorstandes , der mit Rücksicht auf die
Kosten eines Obligationsanlehens den borgcschlagenen Wegdes einfachen Darlehens zu den angebotcnen Bedingungenfür vorteilhaft erachte . Nach kurzer Debatte wird die Vorlageinstimmig angenommen. Als nächster Gegenstand kommt,wie bereits in Kürze mitgeteilt , der Antrag des Stadtrats
zur Verhandlung , mit Wirkung vom Taxjahr 1910 ab einen
Geineindezuschlag zur Hundetaxe in Höhe von 8 Mark zu er¬heben. Der Vorsitzende verliest 2 Anträge des Stadtverordnete ::Abele und Genoffen sowie des Stadtverordneten Walz und
Genossen, die beide nur einen Gcmeindezuschlag von 4 Mark
wünschen.

Der Antrag des Stadtverordneten Walz und Genossen
geht dahin , die Erhöhung der Taxe bei sogenannten Gebrauchs -
odcr Arbeitshunden nicht zur Anwendung kommen zu lassen.

Bürgermeister Klcinfchmidt bemerkt , daß diese Differenzie¬rung zwischen Luxus - und Gebrauchshunden nach dem badi¬
schen Gesetz unzulässig sei und daß die finanzielle Wirkungbeider Anträge die Einnahmen der Stadt von 24 099 M . auf12 999 M . verringern würde. Die Erfahrung in andern
badischen Städten habe gezeigt , daß durch Erhöhung der
Hundstaxe entweder kein oder doch nur ein vorübergehenderRückgang der Einnahmen infolge Abschaffung von Hundeneingctreten sei. Stadtverordneter Wilh. Frey tritt namensdes Stadtverordnetcnvorstandes , der sich einstimmig für die
Erhöhung ausgesprochen habe , für die stadträtliche Vorlageein . Persönlich müsse er eine in der Eingabe det khnologischcnVereine enthaltene Bemerkung als ungeeignet zurückweisen,wonach bei Annahme der stadträtliche: : Vorlage eine Ver¬
bitterung entstehen würde, die sich bei Gelegenheit zeigenwerde . Stadtverordneter Otto Müller macht als Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes darauf aufmerksam, daß dieseSteuercrhöhung in der erweiterten Prüfungskommission derStadtverordneten nicht einstimmig Anklang gefnnden habe.Stadtverordneter Walz begründet den erwähnten Abände¬
rungsantrag mit Rücksicht auf die eingcmeindcten Vororte ,wo der Hund zur Bewachung unentbehrlich sei . Der Ober¬bürgermeister erwidert dem Vorredner , daß in den ein -
gemeindeten Vororten seit der Eingemeindung bereits diebisherige städtische Taxe , somit 18 M . zu bezahlen sei .Stadtverordneter Nothweiler tritt namens der sozialdemo¬kratischen Fraktion für einen Zuschlag von nur 4 M . ein .Stadtverordneter Bock tritt für die Erhöhung auf 20 M.statt auf 24 M . ein. Das finanzielle Ergebnis werde nichtungünstig sein . Es halten nicht nur reiche Leute Hunde .Stadtverordneter Karl Oberle wünscht gleichfalls die Ermäßi¬gung der Steuer . Stadtverordneter Bergmann befürwortetauch die Ermäßigung . Stadtrat Kölsch wundert sich , daß dieLinke gegen eine Luxusjtcucr , wie der Stadtverordnete Roth -we: lcr selbst die Hundstaxe bezeichnet habe , auftrete . Wer
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feinen Hund so lieb habe, dem werde er nicht nur 4 M„
sondern auch 8 M . mehr wert sein. Oberbürgermeister
Siegrist verweist darauf , daß die finanzielle Lage der Stadt
dazu nötige , neue Einnahmequellen zu erschließen. Bei Ab¬
lehnung der Taxen und Gebührenerhöhungen reiche eine Um¬
lagesteigerung von 3 Pf . sonst nicht aus . Eine so starke
Verminderung der Hunde , wie von einigen Rednern befürchtet
wird , werde nach seiner Ansicht nicht eintretcn .

Hierauf wird die stadträtliche Vorlage auf Erhebung eines
Gemeindezuschlags von 8 M. zur Hundstaxe mit 57 Stimmen
gegen eine Minderheit angenommen.

Hierauf gelangt die Änderung der Berbrauchssteuerordnung
zur Beratung , welche Bürgermeister Dr . Kleinschmidt be¬
gründet . Ter Redner verweist auf den Wegfall der Ver¬
brauchssteuer von Fleisch, Schlachtvieh, Mehl, Brot und dergl.,
ferner auf die vollständige Umgestaltung der Biersteuer durch
Einführung eines Steuersatzes von 65 Pf . pro Hektoliter.
Die Beibehaltung der L-tcuer auf Wildbret , Geflügel und
Fische lohne sich , da man die meisten Verbrauchssteuererheber¬
stellen aus anderen Gründen doch nicht Wegfällen lassen könne .
Die bisherigen Sätze auf Wildbret und Geflügel seien bei -
behalten worden. Gegenüber der gedruckten Vorlage habe
der Stadtrat nachträglich noch die billigen Seefische , wie
Schellfische und Kabeljau , auf Antrag des Stadtverordneten¬
vorstandes steuerfrei gelassen und die Schaumweine statt der
ursprünglich vorgcschlagcnenDifferenzierung jetzt mit 10 Proz .
Zuschlag zur staatlichen Steuer belegt.

Stadtverordneter Otto Müller verweist auf die Anfänge
einer Besserung, die sich im Wirtschaftsleben zeige . Nachdem
der Stadtrat die billigen Scefischsorten verbrauchssteuerfrei
belassen habe, empfehle der Stadtberordnetenvorstand die
stadträtliche Vorlage zur Annahme. Stadtverordneter Rückert
lehnt namens der sozialdemokratischen Fraktion grundsätzlich
jede Verbrauchssteuer ab. Oberbürgermeister Siegrist er¬
widert , dies hieße die Umlage um 2 Pf . erhöhen. Stadtver¬
ordneter Bock verlangt den Strich der wilden Kaninchen aus
der Berbrauchssteuerordnung . Stadtverordneter Frühauf
spricht sich für die Vorlage aus . Oberbürgermeister Sicgrist
verlieft den Antrag Bock und Genossen auf Befreiung der
Kaninchen und Lapins von der Verbrauchssteuer und erklärt ,
daß der Stadtrat mit dieser Änderung einverstanden sei .
Stadtverordneter Moninger regt an , die Steuerfreiheit auch
auf billige Flußfische auszudehnen und bespricht sodann die
infolge der Eichung der Bierstcuer unumgängliche Preis¬
erhöhung . Stadtverordneter Stelzer erklärt , daß durch die
Reichsfinanzreform der Wirtestand besonders belastet sei .
Stadtverordneter Merkte bezweifelt, ob durch Wegfall der
Verbrauchssteuer auf Mehl und Fleisch die betreffenden
Artikel billiger würden . Stadtverordneter Rückert erklärt ,
daß die Mehrzahl der Bevölkerung der Stadt eine höhere
direkte Besteuerung einer Erhöhung der Verbrauchssteuern
vorziehc. Stadtverordneter Möloth wendet sich gegen die neue
Einführung einer Schaumweinsteuer , die von den Wirten
nicht abgewälzt werden könne . Stadtverordneter Ernst Frey
frägt an , warum nur der deutsche und nicht auch der aus¬
ländische Schaumwein herangezogen werde. Oberbürger¬
meister Siegrist erwidert , daß man den Luxuswein , d. h . den
Champagner , nicht habe frei lassen wollen , da für jeden ein¬
fachen Landwein Verbrauchssteuer bezahlt werden müsse . Der
ausländische Schaumwein sei nach dem Zollvereinsvertrag
von der Kommunalbesteuerung ausgeschlossen , so daß man
sich mit einer Heranziehung des deutschen Schaumweins be¬
gnügen müsse, wodurch sich eine Einnahme von 1200—1500 M.
jährlich ergebe . In Erwiderung auf die Ausführungen der
sozialdemokratischen Redner erklärt der Oberbürgermeister :
Da die direkten Steuern in der Hauptsache von einer verhält¬
nismäßig kleinen Anzahl Besitzender getragen würden , recht¬
fertigte sich der Bcizug der nichtbesitzenden Klassen durch
mäßige Verbrauchssteuern auf Genuhmittel . Denn gerade
diesen Klassen kommen die Leistungen der Gemeinde in hohem
Maße zugute .

Die Vorlage mit den vom Stadtrat gebilligten Abände¬
rungen wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an¬
genommen. — Die nächste Vorlage betrifft die Erhöhung der
Gebühren für den Schlacht - nnd Biehhof.

Bürgermeister Dr . Horstmann begründete die Vorlage unter
Hinweis darauf , daß die Erhöhung der Gebühren durch die
bevorstehende bauliche Erweiterung des Schlacht- und Vich-

hofes zur teilweisen Deckung des dadurch entstehenden Mehr¬
aufwandes erforderlich geworden sei . Das Mehrerträgnis in¬
folge der erhöhten Gebühren berechne sich auf jährlich ca.
84 000 M . Dies ergäbe eine Mehrbelastung von 0,84 Pf . für
das Pfund . Da jedoch durch die auf 1 . April d . I . in Wegfall
kommende Verbrauchssteuer auf Fleisch das Pfund Fleisch um
0,72 Pü entlastet werde, so ergäbe sich hieraus , wenn beide
Maßnahmen zeitlich zusammentreffen , unter allen Umständen

Permanenter

Vorteile
beim Kaufe

fertiger Kleidung.
Es ist jedem Käufer die Möglich¬
keit gegeben , sofort zu beurteilen ,
ob das Kleidungsstück seinen An¬

sprüchen hinsichtlich Schnitt , Paß¬
form, Farbe und Stoffmuster gerecht

wird.

eine Entlastung des Fleischprciscs. Nach längerer Debatte
wurde die Vorlage genehmigt.

Eine Vorlage , wonach mit den Firmen Altschul & Simon ,
Pfaunkuch & Eie . dahier Verträge über Verkauf von Hafen-
gc l̂ände abgeschlossen werden sollen , wird einstimmig angenom¬
men, ebenso die Vorlagen wege-n Herstellung von ^ kratzen .

Als nächster Punkt der Tagesordnung kam die Vorlage
wegen Herstellung einer Parallelstrasie zur Karlstrasie hinter
dem westlichen Torhaus des Karlstors , sowie wegen Abschluß
eines Vertrags mit Architekt Wilhelm Peter Eheleuten zur
Verhandlung . Bürgermeister Dr . Paul begründet eingehend
die Vorlage im Anschluß an die Ausführungen der Druck-
Vorlage . Er führte insbesondere aus , daß der Stadtrat den
jetzigen Zustand am Karlstor im Interesse des Straßenver - '

kehrs nicht für befriedigend ansehe und daher die Durch¬
führung einer Parallelstraße zur Karlstraße hinter dem west¬
lichen Torhaus zur Entlastung des Verkehrs an der Karlstraße
in Aussicht genommen habe. Damit sei dem Verkehr Genüge
getan . Es könne im übrigen durch polizeiliche Vorschrift dafür
gesorgt werden , daß jede der Parallelstraßcn nur in einer
Richtung befahren werden dürfe . Bei dieser Sachlage könne
nicht zugegeben werden, daß die Beseitigung der beiden Tor¬
häuschen aus Verkehrsrücksichten erforderlich sei . Man dürfe
nicht außer acht lassen , daß in den Häuschen immerhin ein
Stück „ Alt -Karlsruhe " verkörpert sei , das man nicht ohne
zwingenden Grund beseitigen solle. Auch Professor Hans
Thoma , Professor Schönleber , Geh. Rat Wagner , Geh. Rat
von Occhelhäuser, Baurat Stürzcnncker und andere hätten sich
für die Beibehaltung der Hänschen ausgesprochen.

Ter Obmann des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬
verordneten führt aus , daß dieser den Ausführungen des
Referenten nicht beitrcten könne , da die Torhäuschen nach
Ansicht des Stadtverordnetenvorstands weder einen künstle¬
rischen noch historischen Wert besäßen. Es werde empfohlen,
dem mit Architekt Wilhelm Peter Eheleute abgeschlossenen
Vertrag die Zustimmung zu geben , im übrigen aber die Vor¬
lage abzulehnen . Die Stadtverordneten Stelzer und Kirchcn -
banrr äußern sich im gleichen Sinne . Stadtverordneter
Rebmann stimmte ebenfalls dein Vorschlag des Stadtverord -

nctcnvorstandes bei . Im gleichen Sinne sprachen sich die
Stadtverordneten Bock, Wcifimann und Walz aus . Ober¬
bürgermeister Siegvist gab zu , daß zu gewissen Zeiten ,
namentlich nach Schulschluh, ein starker Verkehr auf der Karl ?
straßc herrsche . Immerhin habe er gewichtige Bedenken, die
beiden Torhäuschen , die einen nicht zu unterschätzenden ban-

und stadtgeschichtlichen Wert besäßen, nunmehr ohne weiteres

zu entfernen . Stadtverordneter Rebmann erklärt mit Unter¬
stützung des Stadtverordnctenobmarms Otto Müller sich nun¬
mehr für eine Vertagung der Entschließung. Sein Antrag ,
der Stadtrat wolle die baldige Beseitigung der Torhäuschen
in die Wege leiten , gelangt hierauf in Form einer Resolution
mit großer Mehrheit zur Annahme . Bei der Gegenprobe
erhebt sich unter den Gegnern der Resolution auch Stadtver¬
ordneter Billing und erklärt , daß er den Abbruch der Häuschen
für ganz verfehlt halte , solange man nicht ein klares Bild
über

"
die Gesamtwirkung des projektierten Neubaues habe .

Oberbürgermeister Sicgrist erklärte , daß der Stadtrat mit
der Vertagung der Beratung der Vorlage einverstanden sei .

Der Dicnstvcrtrag mit dem Vorstand des städtischen Ticf -

bauamts , Herrn Blum -Neff, gelangt einstimmig zur Annahme,
ebenso eine Abänderung des Ortsstatuts über die Vertretung
des Oberbürgermeisters .

8 . Mannheim , 17 . März . Ter Bürgerausschutz be¬

gann am Dienstag die Beratung des Voranschlags für
1910 im licuen Rathaussaale . Die Galerie des präch¬

tigen Saales war in Anbetracht des Umstandes, daß das

Interesse des Publikmns für unser rieues Rathaus noch

frisch ist , fchp stark besetzt. Oberbürgermeister Martin

leitete die Spczralberatung mit einer Isch stündigen Rede
ein , in der er die städtischen Finanzen einer genauen Be¬

trachtung unterzog . Das Rcchitungscrgebnis des ver¬

gangenen Jahres ist das '
schlechteste seit fünf Jahren .

1905 war noch ein Überschuß von 486 000 M . vorhanden.

Im Jahre 1909 ergab sich ein Defizit von 49 700 M.
Die Ausgaben sind in erster Linie groß für die Volks¬

schule. 3 080 408 M . oder 16,3 Pf . Umlage werden in

diesem Jahre zur Deckung des Volksschulaufwandes ge¬
braucht. Mannheim steht damit in Baden an erster
Stelle . Bei den Mittelschulaufivendnngcn dagegen
rangiert Mannheim an zweitletzter Stelle . Für Armen-

unterstützimg werden 5,56 Ps . Umlage gebraucht. Ten
drittgrößten Aufwand verursacht das Krankenhaus
Hier ist der Zuschuß der Stadtkasse pro Kopf von 90 Pf.
in 1906 auf 1,87 M . - in 1909 gestiegen . Eine weitere
unliebsame Tatsache ist die erhebliche direkte Verlang¬
samung der Zunahme der Stencrkapitalien . Im Vor¬
jahre 8,42 Proz . , 1910 nur noch 2,59 Proz . Tie Ein¬
nahmen ans den gewerblichen Betrieben haben sich eben¬
falls um 1,6 Millionen Mark verschlechtert . Ter Satz
von 36 Pf . ist die höchste Umlage , die bisher Mannheim
gehabt.

' Man hätte statt der Erhöhung von 3 Pf . eine
solche von 6 Ps . eintreten lassen müssen , weil » man nicht
znm ersten Male zu dem Mittel gegriffen hätte , die Ab¬
schreibungen für ' die städtischen Betriebe um 134 000 M.
zu kürzen. Bei« - er Besprechung der neuen Tecknngs-
mittel , die in Aussicht genommen waren , sprach der
Redner sein Bedauern darüber aus , daß die Erhöhung
des Multiplikators der Einkommensteuer im Stadtrat
feinen Anklang gefunden hat . Man hätte durch diese
Erhöhung die Umlage sogar noch herabsetzen können .
Sehr zu begrüßen wäre eine progressive Einkommen¬
steuer für die Gemeinde. Im allgemeinen braucht man
nach den Darlegungen des Stadtoberhauptes nicht zu
pessimistisch in die Zukunft zn schauen . Nach Eintritt
in die Spezialberatung entspann sich eine lebhafte
Debatte über die Straßenbahn , die so schlecht rentiert ,
daß nicht einmal die volle Verzinsung und Amortisation
aufgebracht wird . Vom Straßenbahndirektor wurde auf
die vexschiedenen Wünsche und Beschwerden erwidert , daß .
das schlechte Betriebsergebnis hauptsächlich auf die wirt¬
schaftliche Krisis , auf die unrentablen Linien , auf die
hohen Löhne nnd auf den tinregelmäßigen Verkehr znrsick -
znfiihren sei . Durch die Einführung der Blockhefte z :x
90 Pf . für 10 Fahrten an Stelle der 2 M . -Karten zu
25 Fahrten ist eine nicht unbeträchtliche Mchreinnahmc
erzielt worden . Tie unbeliebten Blockhefte sollen dn-.ch
Streckenkarten ersetzt werden.

X Baden , 17 . März . Heute vormittag von 9 Uhr ab
fand unter den: Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister
Ficscr eine Bürgeransschußsitzung statt , welche in der
Hauptsache der Beratung des Voranschlags für 1910 , da¬
neben aber auch anderen Beratungsgegenständen gewid¬
met war . Zuerst gab es eilte vertrauliche Sitzung . In
der öffentlichen Sitzung stand zur Beratltng der Antrag
des Stadtrats betreffend Erwerbung von Gelände für
Erstellung und Betrieb einer Luftschiffhalle lind Vertrag
mit der Deutschen Luftschisfahrts -Aktien- Gesellschaft u '

. -

Erstellung der Halle . Das Gelände , welches die Stadt
zu erwerben hat , erfordert einen Kostenaufwand von etwa
210000 M . , welche Summe sich aber bei Durchführung
des Enteignmlgsverfahrens um ungefähr 40 000 M . ver-
riilgern würde . Ter stadträtliche Antrag wurde ohne.
Debatte einstimmig angenommen , ebenso der Antrag be¬
treffend Verwendung der Sparkassesiberschüsse des Jahres
1910 . Hieraus begann die Beratung des Voranschlags
über Einnahiueu und Ansgabelt der Gemeindewirtschaft
für 1910 . Herr Oberbürgermeister Fieser leitete die all¬
gemeine Beratung mit einem Referat über die finan-
ziellen und wirtschaftlichen Verhältilisse der Stadt ein,
welche als in anfstergeilder Linie sich bewegend bezeichnet
werden fmrfeu ; besonders wies er darauf hin , daß die
Stadt mit der nunmehr in Betrieb befilldtichen elek¬
trischen Bahil ein neues wertvolles Verkehrsmittel er¬
halten habe, und daß auch im verflossenen Jahre wieder
Werke , wie die Gönneranlnge , das Krematorium und die
ständige KnnstansstelllUlg geschaffen werden koilntcn, die
hochherzigen Znwendnilgen zu verdanken sind . Nach
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'
einer längeren Generaldebatte wurden die Einnahmen
beraten und die Sitzung dann um %1 Uhr abgebrochen.
Ilm 4 Uhr fand die Weiterberatung statt . Es wurden
Einnahmen und Ausgaben genehmigt , nach welchen sich
der Umlagefuß für 1910 wiederum auf 31 Pf . stellt . Der
Antrag des Stadtrats , bei der Oberrealschule mit Real¬
gymnasium die Gymnasialabteilung in Zukunft aufzu¬
heben, wurde angenommen , ebenso ein Antrag auf Er¬
weiterung des Friedhofs im Stadtteil Lichtental . Nach¬
dem hiermit die Tagesordnung erledigt war , wurde die
Sitzung geschlossen .

Literntrrv .
Die Flußperlmuschel (Margaritsna margarltikera I ..) und

ihre Perlen . Die Perlmuschel des Odenwaldes und deren
Geschichte seit ihrer Einsetzung durch Kursürst Karl Theodor
von der Pfalz (1760) . Von städt . Obertierarzt vr . Carl in
Karlsruhe . Mit 6 Tafeln und 5 Figuren im Texte ( 100 S .)
G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe . Preis
geheftet M . 2.40.

Die Arbeit zerfällt in einen mehr allgemein gehaltenenund in einen speziellen Teil . In elfterem wird über die
zoologische Stellung , die innere Organisa¬tion , die wichtig st en Lebensäutzerungen und
über die geographische Verbreitung der Mu¬
schel berichtet. Daran anschließend gibt der Verfasser aufGrund der Literatur , namentlich der neueren französischen
und englischen , sowie eigener Beobachtungen eine Darstellung
vom B a u , den Eigenschaften und der Entstehung
der Perle unter Berücksichtigung des analogen Produktes
der Perlmuschel des Meeres . Von volkswirtschaftlichem In¬
teresse dürften die weiteren Ausführungen des Autors über
den heutigen Stand der Perlfischerei in Sachsen und Bayern
sein, deren Erträgnisse an der Hand authentischen Materials
erschöpfend mitgeteilt werden . Nach einigen weiteren Mit¬
teilungen über künstliche Perlenerzeugung betritt der Ver¬
fasser sein eigenstes Gebiet bei der Schilderung seiner
Beobachtungen an den beiden Perlenbächen
des Odenwalds (der eine auf hessischem Boden ) . .Her¬
vorzuheben ist aus diesem Kapitel die Beschreibung eines
Perlenfischens im Jahre 1899 , dem der Autor anwohnte , und
der dabei gefundenen Perlen .

Den Schluß der Veröffentlichung bildet der h i st o r i s ch e
Teil , ein Stück Kulturgeschichte von der 2 . Hälfte
des 18 . Jahrhunderts ab bis in die Neuzeit , dar¬
gestellt nach den Akten des Großh . Generallandesarchivs .

Die Darlegungen des Verfassers werden durch sechs
gelungene Tafeln (eine derselben zeigt eine Perle in ihrer
natürlichen Lage in der Muschel) sowie fünf Abbildungen
im Text illustriert .

Das vorliegende Merkchen dürfte zunächst für Zoologen,
dann aber auch für alle Naturfreunde von Interesse sein,
speziell für solche, die sich über ein wenig bekann¬
tes, dafür aber um so eigenartigeres , naturwissenschaft¬
liches Thema zu orientieren wünschen. Aber auch
derjenige, welcher sich für Fischerei im allgemei¬
nen interessiert , wird beim Lesen der Broschüre auf seine
Kosten kommen , nicht minder der Nationalökonom und
Historiker , wenn auch den beiden letzteren damit viellewst
nur ein Miniaturgemälde dargeboten werden kann. Endlich
wird auch der mit der Verarbeitung der Perlen sich beschäf¬
tigende Juwelier manches für ihn wertvolle der Arbeit
entnehmen können .

Hottesöienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Palmsonntag .
Sonntag den 20 . März .

Kollekte. Bei den Konfirmationen wird eine Kollekte er¬
hoben zur Verbreitung der Bibel .

Stadtkirche. 549 Uhr Militärgottesdienst : Herr Garnison -
dikar Moudon. — 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl :
Herr Stadtpfarrer Kühlewein.

Kleine Kirche . 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl :
Herr Militäroberpfarrcr Kirchenrat Schloemann . — 6 Uhr :
Herr Stadtvikar Dcmuth .

Schloßkirche . 10 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl : Herr
Hofprediger Fischer. Der Eintritt in die Kirche ist nur mit
Karten gestattet. — 6 Uhr : Herr Hofdiakonus Kahser.

Johanneskirche . 5410 Uhr : Konfirmation mit Abendmahl :
Herr Stadtpfarrer Hindenlang . — 5412 Uhr : Kindergottes¬
dienst im Gemeindehaus : Herr Stadtbikar Mayer . — 6 Uhr
(zugleich Abendmahlsfeier der Neukonfirmierten der Süd¬
pfarrei ) : Herr Stadtpfarrex Hindenlang .

Christuskirche. 10 Uhr : ^ onfirmatiort : Herr Stadtpfarrer
Jaeger . — 5 Uhr : Herr Stadtvikar Duhm . ■— 6 Uhr : mit
Abendmahl : Herr Stadtpfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Herr Stadtvikar
Duhm .

Lutherkirche. 10 Uhr : Herr Stadtvikar Mondon . — 8 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Weidemeier.

Gartenstraße 22. 5410 Uhr : Herr Stadtvikar Mayer . —
1412 Uhr : Kindergottesdienst : Herr Stadtpsarrer Rapp .

Diakonissenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Katz .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim. Der Gottesdienst fällt aus .
Gottesdienst im Stadtteil Beiertheim . 9 Uhr : Konfirma¬

tion mit Abendmahl : Herr Stadtvikar Schneider .
Karl Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 1- 10

Uhr Gottesdienst : Herr Stadtvikar Philipp .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Alte Friedhofkapelle, Waldhornstrahe . Vorm . 10 Uhr : Herr

Pfarrer Helsig , Jspringen . Konfirmation und hl . Abendmahl .
Abendmahlsfeier : nach Schluß des Hauptgottesdienstes . All¬
gemeine Beichte 5410 Uhr.

Katholische Stadtgemeinde .
Palmsonntag .

Sonntag den 20 . März .
Hanptkirche St . Stephan . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl .

Messe . — 7 Uhr hl. Messe. — 149 Uhr : Militärgottesdienst
mit Predigt . — 5410 Uhr Hauptgottcsdienst mit Palmenweihc ,
Prozession und levit . Hochamt . — 1412 Uhr Kindergottes¬
dienst mit Predigt . — 5 Uhr Fastenpredigt . Kollekte für arme
Erstkommunikanten.

Mittwoch , von 2—7 Uhr, Beichtgelegcnheit. — 7 Uhr
Trauermette .

St . Bernharbuskirche. 147 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing -
mcfse. — 5410 Uhr Palmenweihe , Prozession , Hochamt. —
11 Uhr Kindergottesdienst. — 5 Uhr Fastenpredigt . Kollekte
für arme Erstkommunikanten.

Mittwoch , 2—9 Uhr, Beichtgelcgenheit. — 7 Uhr Trauer¬
mette.

Liebfraucnkirche. 147 Uhr Frühmesse. — 149 Uhr Sing -
niejse . — 5410 Uhr Palmenweihe , Prozession , Hochamt mit
Passion . — 11 Uhr Kindergottesdienst . — 2—5 Uhr Beicht¬
gelegenheit. — 5 Uhr Fastenpredigt und Kreuzwegandacht.

Mittwoch , 8—9 Uhr Beichtgelegenheit. — 7 Uhr Traucr -
mette.

St . Binzcntiuskapelle. 147 Uhr hl. Messe . — 7 Uhr hl .
Messe . — 8 Uhr Palmenweihe und Hochamt.

St . Bonifatiuskirche. 147 Uhr Frühmeffe . — 8 Uhr Sing¬
messe mit Predigt . — 5410 Uhr Palmenweihe , Prozession und
Hochamt. — kl2 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . —
5 Uhr Fastenpredigt . Kollekte für arme deutsche Katholiken
im Auslände .

M i t t w o ch 3—9 Uhr Beichtgelegenheit, — 7 Uhr Trauer¬
mette.

St . Peter - und Paulskirche. 546 Uhr Beichtgelegenheit. —
547 und 548 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . — 548 Uhr
Deutsche Singmesse. — 5410 Uhr Hauptgottesdicnst mit
Palmenweihe und Prozession. — 546 Uhr abends Rosenkranz .
— 6 Uhr Fastenpredigt. — Kollekte für arme Erftkommuni -
kant- n . — Beichtgelegenheit jeden Morgen .

Mittwoch 3 Uhr Beichtgelegenheit. — 7 Uhr abends
Trauermctte .

Für katholische Taubstumme von Karlsruhe und Umgebung.
Nachm . 143 Uhr im St . Franziskushaus (Grenzstraße 7 ) :
Predigt .

Sk. Josephskirche «Stadtteil Grünwinkel ) . 6 Uhr hl . Kom¬
munion und Beichtgelegenheit. — 7 Uhr Frühmesse mit Aus¬
teilung der hl. Kommunion. — 9 Uhr Palmenweihe und Amt .
— 6 Uhr Fastenpredigt.

Mittwoch 5- 8 Uhr abends Trauermette .
St . Nitvlauskirchc (Rüppurr ) . 9 Uhr Amt mit Passion .

( A l t - ) K a t h o l i s ch e S t a d t g e m e i n d e.
Auferstehuugekirche. 10 Uhr Gottesdienst mit Spendung

der hl Kommunion (Bußandacht 5410 Uhr ; Beichtgelcgenheit
Samstag nachmittag 3 Uhr) : Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

English Church Services
are lield in. the Pfründnerhaus , Kaiserplatz .

8,0 a . m . Höly Communion . — 10,0 a . m . HoJy Com -
munion with Sermon . — 11,0 a . m. Moming Prayer with.
Address . Rev . A . W . Davies , M . A . Chaplain .

Icrrnitrenncrchvictzten .
Eheaufgebote : Nathan Simon von Pohl-Göns , Kaufmann

hier , mit Paula Haas von Kandel. — Ludwig Schuhmann von
Heddesheim, Hofkasscnbuchhalter hier, mit Maria Schmidt von
Ettlingen . — Friedrich Koppler von Ittersbach , Postbote hier ,
mit Frida Petri von Nöttingen. — Emanuel Sambas von hier ,
Taglöhncr hier, mit Karoline Grimmcisen von Weilinedorf .
— Karl Märker von hier , Schreiner hier, mit Marie Fahren¬
berg von Wiesbaden. — Adolf Schräder von Calvörde, Metzger
in Gießen , mit Anna Ernst von Sinzheim . — Karl Diel von
Konstcknz, Burcaugehilfe hier , mit Maria Meythaler von hier .
— Friedrich Beck von hier , Schlosser hier, mit Amalie Freund
von Forchheim. — Johann Fleig von Kath.-Tcnnenbronn , Kü¬
fer hier , mit Maria Schmitt von Brette » . — Emil Frank von
Forst , Jngcnieurpraktikant in Pforzheim, mit Wilhelmine
Hemmer von hier. — Johann Wolf von Hohenstraßen, Fuhr -
knccht hier, mit Luise Maier von Großbottwar . — Isidor-
Israel von Eberbach , Wirt und Bäcker in Wertheim , mit Pau¬
line Weil von Schmieheim . — Gabriel Möhler von Obcrkcssach ,
Postbote hier , mit Maria Göpfrich von Neibsheim.

Todesfälle . Wilhelm, V . : Wilhelm Funk, Schlosser. —
Viktoria Willig, Witwe . — Oskar Harter , Schreibgehilfe ,
ledig. — Anton Albrecht , Magnctopath, ledig . — Jda , V . :
Adolf Geier , Postschaffner.

Gvoßhevzogl 'iches Koftbecrtev .
Spiclplan für den 20. bis mit 29. März 1910 .

J >n Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 20. März . Abt . L. 4ö. Ab . - Vorst . „Lohengrin ",

große romantische Oper in 3 Akten von . Wagner . Titel -
Partie : Fritz Bischofs vom Stadttheatcr in Düsseldorf als
Gast . Anfang 6 Uhr, Ende 5411 Uhr .

Montag , 21 . März : Keine Vorstellung.
Dienstag , 22. März . Abt . Ei . 45. Ab.-Vorst. „Siegfried "

in 3 Akten von Richard Wagner . Titelpartie : Fritz Bischofs
vom Stadttheater in Düsseldorf als Gast. Anfang 6 Uhr,Ende 1411 Uhr .

Mittwoch, 23., Donnerstag , 24., Freitag , 25. , Samstag 26.
März keine Vorstellung.

Sonntag , 27. März . „Faust"
, Tragödie von Goethe. 34/36 ,

Vorstellung außer Ab. Nachmittags 254 Uhr 1. Teil I . Abend.
In einem Vorspiel und 5 Aufzügen. Ende 514 Uhr.

Abends 8 Uhr . „Faust" . I . Teil II . Abend . In 5 Aufzügen .Ende 1014 Uhr.
Montag , 28 . März . Abends 6 Uhr . „Faust". II . Teil III .Abend. In 5. Aufzügen. Ende 10 Uhr .
Dienstag , 29. März . Abt . C. 46. Ab.-Vorst . „Die lustigenWeiber von Windsor", komisch-phantastische Oper in 3 Akten

mit Tanz von Nicolai. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .
Eintrittspreise am 20. , 22 ., 27 . abends, 29 . : Balkon I . Abt.3 Ai ., « perlst I . Abt . 4 .50 M., am 27. mittags Balkon I . Abt.5 M„ Sperrst I . Abt . 4 M.
Für den Besuch der drei Vorstellungen des „Faust " werden

„Kleine Preise "
(Balkon I . Abt . 4 M ., Sperrsitz I . Abt. 3 M .)

berechnet.
Im Theater in Baden.

Dienstag , 22. März . 28. Ab .-Vorst . „Maria Stuart "
, Trauer¬

spiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 61h Uhr . Ende nach10 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Truck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckcrei in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren.

G .225. Nr . 3747 . Karlsruhe . Uber
das Vermögen des Ziegcleibesitzcrs
Max Schnürer in Eggenstein wurde
heute am 18 . März 1910, vormittags
5412 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Rechtsanwalt I . Hug hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20. April 1910 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 15. April 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 29. April I91st,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh. Amtsgericht Karls¬
ruhe, Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 50. Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist ausgegcbcn,
ttichts ati den Gcmciuschuidncr zu
verabfolgen oder zu leiitcri, auch die
Verpflichtung aufcrlcgt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 25. April 1910 Anzeige
zu machen.

Karlsruhe , den 18 . März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Grüner .

Konkursverfahren .
G .189. Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögendes Kaufmamrs Wilhelm Sepp in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemcldcten ForderungenTermin auf

Samstag den 30. April 1910,vormittags 9 Nhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hicr-
sclbst, II . Stock, Zimmer Nr . 113,Saal C , anbcraumt . •

Mannheim , den 17 . März 1910.
Besserer,

Gerichtsschreiber Er . Amtsgerichts 13 .

Konkurseröffnung.
8 .222 . Nr. 4253. Wolfach . Ilbc

das Vcrinögcn des Alt -Krouenwiri
Florentin Schniiedcr in Hausa >wurde Heute am 18 . März 1910 , vo>
mittags % 12 Ilhr, das Konkursvei
fahren eröffnet, da ein Gläubiger de
Antrag gestellt, und der Gcnicii
schuldncr seine Zahlungsunfähigkc
zugegeben hat.
. Der Rechtsanwalt Wilhelm Wieshier wurde . zum Konkursvcrwalh
ernannt .

Koiikursforderuugcu sind bis zui5. April 1910 .bei dem Gerichte anz >melden .
Beschlußfassung üb,

oie Beibehaltung des ernannten odldie Wahl eines andern Berivalter
wwie über die Bestellung eines Gläi
bigcrausschusscs und cintretendenfalüber die in 132 der Konkursordnur
bezeichneten Gegenstände und zrPrüfung der augemeldeten Ford >
ruiigcn wird bestimmt auf :

Donnerstag den 14. April 1910,nachmittags 545 Uhr.
Allen Personen, welche eine ztKonkursmasse gehörige Sache in B

sitz haben oder zur Konkursmasse ewas schuldig sind , wird aufgeaebenrchts. an den Gcmcinschuldner ?berahfolfleit oder zu leisten, auch d
Verpflichtung auferlegt , von dem B
sitze der Lache und von den Fordrungen, für welche sie aus der Saö
abgesonderte Befriedigung in Ai
spruch nehmcir, dem Konkursverwater bis zum 1 . April 1910 Anzeige :
machen.

Wolfach. den 18. März 1910 .
Gerichtsschrcibcr Gr . Amtsgerichts

Reich,'
Großh. Amtsgcrichtssckrctär.



Ein wertvolles Nachschlagebuch .

Frühjahrs- Jleuheiten
in

Damenkleiderstoffen
Blusenstoffen
Soupons in flloiree , SHpaeea, Jrikot efe ,
Fnzugstoffen für Herren
Fantasiemestenstoffen ete .

empfiehl! ir\ grosser Jhiswah/ , billiger} Preisen

G 242

e]ffiig (ied des
<Rabatt *efpar=

(Vereins Christ Oerfei OCaiserstraße
1011,103

1VeCepßon 217

Soeben erschien :

Statistische Angaben
über das

Großherzoglmn Baden
nebst Genreindeverzeichnis
= 1909 =

Entnommen dem Hof- und Staats -Handbuch 1910

Preis kart . M 2 .—

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag der
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Werner & Gärtner
Bureau : Hauptbahnhof .

Amtliche Gepäck - Bestätterei
der Grossh , Staatsbahnen

Karlsruhe , Hauptbahnhof
E265 v_ Telephon 447 .

empfehlen sich zur Abholung und Ztlfttfll *ung von

Reise - Gepäck
Eigener Fuhrpark .

Attfrnf!
Am 7 . Okt. l. I . ist dem Landwirt Anton B r e i n l i n g e r von Rickerts -

reuthe , Gemeinde Wiutersulgen , das Wohnhaus , das er erst vor 4 Jahren
von Güterhändlern erworben hatte , in sich zusammengestürzt . Dem Besitzer
'st dadurch ein Schaden von 8—10000 M . erwachsen , so daß es ihm ohne fremde
Hilfe unmöglich ist , ein neues Heim zu bauen und aufrecht zu balten . Von
oer Grohh . Regierung wurden demselben guttatsweise 1000 M . versprochen.
Doch soll die zahlreiche, strebsame Familie vor Gant bewahrt und der Land¬
wirtschaft erhalten bleiben, so ist weitere Hilfe dringend nötig . Wir bitten
daher edelgesinnte Menschenfreunde, dieser schwer heimgesuchtcn Familie eine
Unterstützung zuwenden zu wollen.

Alle Bürgermeister im Amt Karlsruhe sind deshalb gebeten , und ivohl
auch bereit , Gaben in Empfang zu nehmen und dieselben an die verunglückte
Familie Breinlinger übermitteln zu tvollen .

Wintersulgen , im März 1910 . G .1O9
Das Bürgermeisteramt : Rothmund .

Kelrmmtrrmchung .
Von den im Jahre 1889 und 1002 ausgegebenen Jnhaberpapieren der

Stadt Lahr wurden unterm Heutigen die nachverzeichneten Stücke zur Hcim-
zahlung vorschriftsgemäß ausgelost :

Uon dem 1889 er Anlehe«;
Lit . A : 6, 28. 75, 122, 163 .

„ B : 51 , 90, 97 , 176 , 218, 229 , 239 , 202 , 29?.
„ C : 8, 22 , 60, 75 , 221 , 258 .
„ D : 37 , 113, 156, 181 , 193 .

Uon dem 1908er Anlehe«» :
Bit . A : 37 , 39, 83, 103 , 211 , 283 , 534 , 627, 653 .

„ B : 724 , 769 , 1051, 1062 , 1089 , 1173, 1216 , 1255 , 1256 , 1278 .
„ C : 1425, 1578 , 1588 , 1643 , 1651 , 1699 , 1834 , 1927 .
„ D : 2018, 2047, 2141 , 2269 .

Die Papiere werden auf 1 . Oktober 1910 zur Heimzahlung gekündigt.
Mit diesem Tage hört ihre Verzinsung auf .

Lahr , den 16 . März 1910 .

Dev Stndtrat :
Or . Altfelix .

G .219

Bitzel.

FM« MiitlW Km
und aufmerksamste Fürsorge findet
älterer Herr in angesehener Lebens¬
stellung bei der Witwe eines höheren
Beamten , gebildeter , aber auch häus¬
licher Dame ; dieselbe wäre eventuell
auch zur Verlegung ihres Wohnsitzes
bereit . Gefällige Anfragen unter
F . K . 4231 an Rudolf Moste , Karls¬
ruhe . G .141

Bekanntmachung.
Au hiesiger Volksschule ist auf

Ostern d. I . die Stelle der Jndustrie -
und Haushaltungslehrerin mit einem
Anfangsgehalt von jährlich 900 M.
neu zu besetzen.

Bewerberinnen hierfür wollen
unter Anschlusi von Zeugnissen sich
alsbald beim Bürgermeisteramt mel¬
den. 8 .193 .2.

Zell i . W„ den 17 . März 1910 .
Die Ortsschulbehörde :

Steinmann .

WemlgebW.
An der Krrishaushaltungsschule

Kenzingen ist auf 1. Mai 1910 die
Stelle einer Jndustrielehrerin zu be¬
setzen . Die Anstellung erfolgt nach
Maßgabe der Dienst - und Gehalts¬
ordnung für die Beamten des Kreises
Freiburg (Anfangsgehalt 1100 Ti . ,
Höchstgehalt 1700 M , Gehaltszulagen
alle 2 Jahre 80 M .) mit Aussicht auf
Ruhegehalt .

Der Anfangsgehalt setzt sich zu¬
sammen aus 800 M . in bar und voll¬
ständig freier Station im Anschlag
von 300 M.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche
unter Anschlusi eines Lebenslaufes ,
ihrer Zeugnisse über Prüfung und

bisherige Beschäftigung bis längstens
5. April d . I . bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen. Gleichzeitige Aus¬
bildung in der Haushaltungslehrc ist
erwünscht. G .218 .2. 1 .

Frciburg , den 16. März 1910 .
Der Kreisausschnß :

T h 0 m a . Späth .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung.

@ .227 .2 .1 . Nr . 1841 . I . Heidelberg.
Der minderjährige Heinrich Mittbach,
vertreten durch seinen Vormund ,
Gärtner Michael Mittbach in Er¬
langen , — Prozcßbevollmächtigtcr :
Rechtsanwalt Landfricd in Heidel¬
berg — klagt gegen den stuck , med.
Peter Garst , zuletzt in Heidelberg,
jetzt an unbekannten Orten , auf Grund
des 8 1708 B .G .B . mit dem Anträge
auf Verurteilung durch vorläufig voll¬
streckbares Urteil ' zur Zahlung einer
in vierteljährlichen Raten voraus¬
zahlbaren Untcrhaltsrcnte von 300
M . — jährlich von der Geburt des
Klägers , d. i . 13, Dezember 1909 , bis
zu dessen zurückgelegtcn 16 . Lebens¬
jahre und ladet den Beklagten zur
nüindlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grotzh . Amtsgericht
zu Heidelberg auf

Freitag den 20. Mai 1910 ;
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 16. März 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Gvbelbeckcr .

Öffentliche Zustellung einer Klage.
@ .212 .2. 1 . Nr . II 1446 Karlsruhe .

Die Ehefrau des Bierführers Johann
Friedrich Kurfist, Juliane Kurfist ,
gcb. Staib , verwitwete Ruck, zu Pforz¬
heim, Prozehbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt vr . Kratt , daselbst, klagt

gegen ihren vorgenannten Ehemann ,
früher zu Pforzheim , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , auf Grund der
§8 1565 , 1567 Ziff 2 BGB ., mit dem
Anträge auf Erlassung folgenden Ur¬
teils : Die am 7 . März 1896 in
Pforzheim abgeschlossene Ehe der
Streitteilc wird aus Verschulden dcs
Beklagten für geschieden erklärt .

Der Beklagte hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Zivilkam - -
mcr des Grotzh. Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Freitag , den 20 . Mai 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforerung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 15. März 1910 .
Hampe,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Öffentliche Zustellung einer Klage.
@ .190.2. 1 . Rr . 2576 . Mannheim .

Der minderjährige Gustav Walter
Schloz in Frankenthal , vertreten
durch den Vormund Werkmeister Gott¬
lieb Schloz in Frankenthal , Prozeß¬
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Or .
Keller hier , klagt gegen den Bäcker -
gehilfeu Gustav Schäfer von Eppiu-
gen, dessen Aufenthalt unbekannt ist ,
früher zu Mannheim wohnhaft, unter
der Behauptung , datz der Beklagte
als Vater des Klägers im Sinne der
88 1708 bis 1717 B .G .B gelte, mit
dem Antrag auf Verurteilung des
Beklagten , an den Kläger vom 9 . No¬
vember 1909 bis zur Vollendung sei¬
nes 16 . Lebensjahres eine im voraus
fällige Unterhaltsrente von viertel¬
jährlich 75 M . zu bezahlen.

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Mannheim auf :

Freitag den 13 . Mai 1910,
vormittags 9 Uhr,

— II . Stock , Zimmer 113 . —
Mannheim , den 14. März 1910.

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts 4.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
@.185 .2.1 . Nr . 3838 . Sinsheim .

Die minderjährige Helene Banr ,
uneheliches Kind der ledigen Theresia
Baue in Mengen , vertreten durch
den Vormund Stephan Baue , Maurcr
in Mengen , Prozetzbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Fritscher hier , klagt
gegen den Schreiner Heinrich Hanert ,
früher zu Hoffcnheim, jetzt an unbe¬
kannten Orten in Amerika, auf Grund
des 8 1108 B .G.B ., mit dem Anträge
auf — soweit zulässig — vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des Beklag¬
ten zur Bezahlung einer im voraus
zu entrichtenden Untcrhaltsrcnte von
vierteljährlich 60 M . für die Zeit der
Geburt , d. i . 13 . Juni 1909 , bis zum
vollendeten 16. Lebensjahre und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Grohh . Amtsgericht zu Sinsheim
auf :

Donnerstag den 19 . Mai 1910 ,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Sinsheim , den 16 . März 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

J .
' V. : Kühner.

@ .191 .2.1 . Mannheim .
Konkurs
über den Nachlass der
verstorbenen Ehefrau
des Bijouteriehändlcrs
Ferdinand Weil in
Mannheim betr .

Gemäsi 8 151 K .-O . wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht , daß die
Summe der für die Schluhverteilung
zu berücksichtigenden Forderungen
50 000 .— M„ sowie dass der zur Ver¬
teilung verfügbare Massebcstand
13 841 .70 M . beträgt .

Mannheim , den 17 . März 1910 .
Der Konkursbcrivalter .

Strafrechtspflege .
@ .159 .3.2 Nr . 2314 . Freibnrg . Der

am 9. Februar 1878 in Ehrenstetten ,
Amt Staufen , geborene, in Chicago
wohnhafte, verheiratete Koch

Wilhelm Hilfinger
im Jnlande zuletzt im Jahre 1906 in
Freiburg wohnhaft, wird beschuldigt,
als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubnis ausgewandcrt zu sein.
Übertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 4. Mai 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg — Zimmer Nr . 14 — zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Strafprozcßordnung von dem
Königsi. Bezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurteilt
werde» .

Freiburg , den 10. März 1910 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Öffentliche Zustellung einer Klage.
@ .134 .2 Nr . 5934 . Konstanz.

Ter Ziegcleibesitzer Anton Ott in
Pfullendorf , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr . O . Welte in Meß-
kirch, klagt gegen den Metzger Joseph
Zwicker, früher zu Pfullendorf , auf
Grund von Hypothekenbcstellung mit
dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten durch ein gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreckbares Ur¬
teil , zu dulden, dass der Kläger zur
Befriedigung wegen der ihm gegen
den Hcchtwirt Konrad Saurer in Im¬
menstaad zustehenden Forderung von
641 M . nebst 4 Prozent Zins hieraus
vom 3. Januar 1910 an sowie wegen
der Kosten dieses Rechtsstreits und
der Zwangsvollstreckung die Zwangs¬
vollstreckung in die auf Gemarkung
Pfullendorf gelegenen Grundstücke L.-
B . Nr . 417 , 436 , 437 , 438 und 416 be¬
treibe .

Der Kläger ladet den Beklagten Zur
mündlichen Verhandlung des Rechts-
streits vor die 2 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf

Freitag den 20. Mai 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 10 . März 1910 .
gez . Dr . Herth .

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts :
Reumann .

Ladung.
@.160 .3.2 Rr . 3761 . Sinsheim .

Der am 16. Juli 1882 in Eickters -

heim geborene, zurzeit an unbekann- -
ten Orten in Amerika abwesende
Schlosser Jakob Jenne wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis ausgewandcrt zu sein , in¬
dem er sich nach Amerika begab, ohne
nach Ablauf seines Urlaubs ( 12. Sep¬
tember 1909 ) ins Inland zurückzu¬
kehren, Übertretung gegen 8 360 Nr.
3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 21 . Mai 1910 ,
vormittags 9 (4 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der Strafprozcßordnung von dem
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurteilt wer¬
den.

Sinsheinr , den 14. März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Kühner.

Vermischte Bekanntmachungen.

AMMhch -WtWKW .
Das Großh . Forstamt Huchenfeld

in Pforzheim versteigert mit Borg¬
fristbewilligung aus Domänenwal -
dungeir : II Büchenbronner Nagold¬
halde : Abt. 2 . 4 . 8—11 . 14 , III
Huchenfelder und Reichenbacher Na - •
goldhalde : Abt. 9 . 10 . 20 . 22 . 24 .
29 . 32 . 33 . 35 . 37 . V Würmhalde : :
Abt . 8 . 10 . 11 , VII Niß : Abt . 9 ]
und 10 , X Roßberg . XI Bühl . XIII '

Oberer Hau , XIV Burain und XV ■
Alter Hau am Donnerstag den 31. 1
März b . I ., vormittags 9 Uhr, im
Gasthaus zur „ Post " in Dill - Weiße »-
stein :

a . Laubnubholz i . G . 100 .42 Fm . : «
Eichen 3 II . , 8 III . , 26 IV . , 43 (
V . , 12 VI Kl . ; Buchen: 1 M
6 II . , 14 III ., 7 IV . , 1 V Kl. : i
Birken : 1 IV . , 20 V . , 10 VI . Kl.; I
Ahorn : 1 III ., 2 IV . , 2 V ., 1]
VI . Kl. „1

b . Nadelstammholz i . G . 4990 .38 z
Fm . : Stämme 197 I . , 597 H*,J
1230 III ., 1347 IV ., 1627 V.,1
260 VI . Kl. Abschnitte 196 I" !
351 II ., 176 III . Kl . @ .194.2 .1-1

Losauszüge durch das Forstamt .

Tarif für dir Kefordervußl
von lebenden Tiere « in de«!
velgisch -dentschenEikenbahN't

verbünden , Teil i vom
1. Mai 1904

Am 1 . April 1910 tritt der Nactzl
trag 1 in Kraft , der zum Preis von »1
Pf . für das Stück von unserem Der
tehrsburcau bezogen werden kann.

Karlsruhe , den 18 . März 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen

Kadifch-Württemdergifchek :
Tiertnrif vom 1. April 1900*

Mit Gültigkeit vom 1 . April IR
wird die nur für die Abfertigung
Kleinvieh in Einzelsendungcn ,

cing ,
richtete Station Hirschlanden in v >
Tarif ausgenommen .

Näheres kann aus unserem ^ 21
Anzeiger ersehen und bei den betcilv
ten Abfcrtigungsstelleil erfragt tvea
den .

Karlsruhe , den 18. März 1919-

Großh . Gcneraldircktion
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